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Beschreibung und Meßanleitung U 73b

Einsutz des U 7) b ~

Der Begrenzerverstürker U 73 b ist fur den Betrieb mit einem Nenneine
fangspegel von + 6 uB ausgele;t. Entsprechend den beiden Anwendungs=
füllen, dem Übersteuerungsschutz und dem Dynamikausgkeich, besitzt
dus Gerut zwei Setriebsstellungen, die wit "Begrenzer" und "Kompressor"
sekennzelelnet sind. In der Stellung "Degrenzer" regelt das Gerüt
“berstererungsspitzen zwischen + 6 dB und + 22 dh auf elren konstanten
Aus a pegel von + 6 dB aus; unterhalb dieses Bereichs betrü;zt die
Verstärkung 0 dD.

In der Stellung "Kompressor" hingegen kompriniert der U 73 b das ange-
lerte Eingangssignal im Bereich - 4 dB bis + 16 dB um 10 dn.
Fine ursprünglich wirksame Verstärkung von 16 dB wird In diesem Bereich ie

allwahlich auf O dB reduziert. Ubersteuerungsspitzen bis + 16 dB werden f.-

in der gleichen Weise wir im Degrenzungsfall ausgerergelt. Line besonder
Medeutung erlangt die Kompressorcharakteristik dadurch, daß es mit ilır
möclich wird, bei vleicher Spitzenaussteuerung dus Lautheitsempfinden
von stark impulshaltiger, energiearmer Modulation wir 2.3. Sprache, der
enersiereicheren Musiknodualtion anzugleichen,

In einer dritten Stellung "DURCHSCHALT" ist der Eingang mit den Ausgang
!irekt verbunden. Außerdem wird in dieser Stelluns der Sekundürmitte
les Eingangsiibertragers ein 50 Hz-Signal zugeführt, mit dessen Hilfe
ie Gegentükt-Tierelstufe syrmetriert werden kann. Der Detrag der Uber-
steueruny wird durch einsetrennt lieferbures Instrument für beide
jetreibszustände anzezeist. Von der Frontplatte des U 73 b aus kann
ler Anzeigepunkt für 10 dB Ubersteuerun; genau eingestellt werden. Auf
lex Instrumentenskulu füllt dieser Punkt mit dem Beginn des rot ausge=-
legten Nereichs zusammen.

fit dem Schalter "RÜCKLAUT" an der Frontplatte des Gerätes lassen sich
erschiedene Tückkehrzeiten des Regelvorgangs einstellen. Die in der
Fravur schwarz ausgelegten Ziffern 0,3 - 0,6 - 1,2 s stellen feste
kückkehrzeiten dur, ‘während diejenigen der rot markierten Werte 2,5 -6

P 10 $s vom jeweilisen Programminhalt beeinflußt werden. Durch entsprech-
end dimensionierie Zeitkreise wird erreicht, daß kurzzeitige Übersteuer-
hngen kurze liückkehrzeiten bewirken, während sich bei lanfrunhaltender
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Übersteuerung die angegebenen hückkehrzeiten einstellen. Auf diese
Weise wird der verschiedenen Begrenzern eigentünliche Pumpeffekt mit
Sicherheit vermieden. Das verschiedenen Röhrenbegrenzern anhaftende
Regelgeruusech bel plétzlichem Begrenzerinsatz wird durch die Wohl der
Einschwingzeit von t = J ms weitgehend unterdriickt.

Beschreibung des U b

Der zu begrenzende Pegel geht uber einen Eingangsspannungsteiler
(Pos. 31, 32, 33.bezw. 105, 106, 107, 108, 95, 96 ) und einen
symmetrischen Tiefpab, der Frequenzen oberhalb 15 Klz abschneidet
(Tos. 68, 69, 5, 6, 34) auf einen Kingangsübertrager (Pos. 70).
Der Eingangsspannungsteiler ist im Kompressorbetrieb als llochpaß gee
schaltet, welcher tiefe Urequenzunteile, die mit voller Amplitude auf-
treten, von den Kevelvorgingen ausschließt.
Die am Intodenwiderstand Pos. 54 unfullende Wechselspannung wird mittel
Gegentakttrufo Pos. 74 und Dioden Pos. 84, 85 in Zweiwegschultung
sleichgerichtet. Der "ußpunkt der Dioden wird in Stellunz "Begrenzer"
an eine stubilisierte, positive Gleichspannung gelest. In der Jompressp,
schaltuny liegt dieser Punkt am O Volt-Potential. Jabei wird der
schrrfe Übersan; von der proportionaulen Verstärkung in den DBegrenzer-
zustand erheblich abserundet. Bei Begrenzerbetriceb soll jedoch der
Übergang der beiden Verstärkungskurven (Toleranzschema Furve Nr. 2)
möglichst scharf erfolgen. Lie Einstellung; dieses Ynickes in der Ver-
starkungskurve erfolgt mit der durch Pot.Pos. 63 einstellburen
stabilisierten Diodenverspannung.

In der Betriebsstellung "Durchschult" wird der Sekundiirmitte des Line
gangsibertragers (Pos. 70) über den kapazitiven Spannungsteiler
(pos. 97, 98) ein dem Netztransformutor entnommenes ZU IIze-Siganl zurge-
führt. Du dieses Signal den Gittern der liegelröhren sleichphasis an-
liegt, stellt sich bei exukter Symmetrierung der RKegelstufe durch Pos.
61 an der Sekundarseite des Ubertragers Pos. 76 ein Spannungsminimum
ein. Das verbleibende liestsi;nal wird nach Verstärkung in der Lndstufe
dem Verstirkerausgang an Pos. 20 entnommen und nach Gleichrichtung
durch Pos. 116 dem von außen angeschlossenen Ubersteuerungs instrument
zugeführt. Da im stromlosen Zustand des Instruments der Zeiser an rechte
Skalenanschlag liegt, wird die Symmetrierung durch Eldnstellunz maximaler
Meigerausschlags vorgenommen. Alle zur Synmetrierung nétigen Uischale
tungen innerhalb der Schaltungsausle;ung werden durch ein keluis
Pos. 121 vorgenommen.
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Linstellaunweisunz fur _den Kompressor/Rerrenzer U 73 b

I, Stellun; "Kompressor"
Jeder Abgleich des U 73 b beginnt grundsätzlich in dieser Stellung.
Meßfrequenzs f » 1000 Hz
Generutorwiderstand: ky a 200 Uhn

MeBabschiuß: Ky = 300 Ohm

kückkehrzeit: ts 1,25 ”

1. U 73 » auf "K wipe" stellen. Eingangsspannung Py eo 20 dB.
1 Kz anleyen. Pos. 62 so einstellen, dai am Ausgang ein Pegel
von p, = - 10 dB gemessen wird.

2. Dei einer Erhöhung des kingungspezels auf Dy = - 4 CB muß der
Ausgangsperel p, mindestens + 2 dB betragen.

3. Einganssperel von + 6 dB auf + 16 dB steti; erhöhen.22
Dabei darf der Auszungspegel p, un keiner Stelle größer uls2
+ 8 dB werden. Andernfulls ist der höchste Ausgangspejrel durch
nachrergeln von Pot. Pos. 64 auf den Wert + & dB einzustellen.

Damit ist der Abgleich des U 73 b in Stellung "Kompressor" beendet.
Die Potentiometer Pos. 62 und 64 dürfen bei den nachfolgenden Abgleich
arbeiten nicht mehr verstellt werden.
II. Stelluns "Begrenzer"

1. U 73 b auf "Begr." umschalten; Einguangspegel PY ae 10 dB.
VWs anlegen. Mit Pot. Pos. 67 Ausgangspegel Po auf = 10 dB

einregeln (1:1)
2. Pot. Pos. 63 auf Rechtsanschlay drelien.
3. Eingangspegel Py auf + 16 dB erhöhen. Nit Pot. Pos. 79
Ausgangspegel auf + 7,5 dB einstellen.

4. Eingangspegel auf Pp, 3 + © dB herabsetzen. Nittels Pot. Pos. 63
Ausgangspegel einstellen auf Pg + 5,5 dB.

5. Eingangspegel stetig von + 6 dB auf + 22 dB erhéhen. Dabei darf
der Ausgangspegel zwischen winimal + 5,5 und maximal + 7,5 dB

—
schwanken. Sollten diese Werte nicht eingehulten werden, so
muß mit Pot. Pos, 79 die maximale Abweichung auf diese Tolerunz-
werte zurückgestellt werden.

6. Die Einstellunzen nach Punkt 4 und Punkt 5 beeinflussen sich
gegenseitig. Daher muß dieser Ab;leich wechselweise so oft wiede
holt werden, bis die iiegelkurve innerhalb der unter Punkt 5

angegeben Grenzen verbleibt. Wenndics nicht möglich ist, sind
die beiden Regelréhren E 99 F zu wechseln.

u x
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Nuch Austausch der legelröhren LE 99 F muß das Gerät erneut symmetriert
werden. Dazu wird der Detriebsartenschalter auf "Durchschalt" gestellt,
Das Symmetrierpotentiometer Pos. 61, welches durch eine Öffnung in der
Frontplatte bedient werden kann, ist so zu verstellen, das auf dem
angeschlossenen Instrument J 83 bezw. J 83 a Naximalausschlag angezeigt
wird, ”

Eichen des Instruments J 33

Wetriebsstellung "Begr."
kingangspegel p, = + 16. dD / 1 Wa '
Mit dem Linstellregler Pos. 65 auf der i'rontplutie des Geräts ("Instr.")
ist cer Zeiger des Instruments auf den Anfang des roten Nereiches ein-
zustellen. Der Zeiger sull denselben Ausschlag haben, wenn nach Une
schalten auf "Kompr." ein Eingangspegel von pi = + 6 dB angelegt wird.
Der Beginn des roten Bereichs entspricht duwit in beiden Stellungen
einem Regelhub von 10 dB.

Brummkompensation

Eingangsubschluß Ry = 200 Ohin

Betriebsstellung mompr em
Der Entbrummer befindet sich hinter der Frontplatte des Geruts und ist
von außen zugänglich,

*reemphasis
Soll der U 73 b in Begrenzerbetrieb zum Schutz von PM-Sendern oder vor
fonuufzeichnunysgeriten elngesetzt werden, die fir hohe Frequeuzen
eine der Amplitudenstatistik angepubte Vuerverzerruny haben, so emphichli
ich die Eluschaltuny der Preemphausis im Regelspannungsverstirker
Pos. 7-8-12-15-16-35-37-38-59]. ‘

durch die Preemphasis wird der Degrenzereinsatzpunkt fiir hohe Prequenze:
hın selben Maße herabgesetzt, wie es der Aussteucrfahigheit eines PM-
Benders mit + 75 Klz Naximalhub bei 30 as Höhenanhebung und Ednpegelung
put + 4O Klz Hub + 6 dB bei I Klz entspricht. Vor ein Magnettongerit
seschaltet, verlindert die gewuhlte Preemphasiskurve bei heute üblichen
Bandmaterial und 38 cm/s Bandgeschwindigkeit eine Zunalune des lLlirr-
"aktorsim Hochtonbereich durch die Degrenzung zu großer Auplituden
berhalb 5 kliz.
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Berrenzer - Kunpressorverstäurke

+)renzer sind Regelverstarker, deren Vers tarkunys;;radBe
bei Eingangspeyeln oberhalb des Receleinsatzpunktes in gleichem
be neyativ gereselt wird, wie der ngangspegel wisteigt, so daß

der Grenazwert des Ausgangspegels nur sehr kurezeitig, oder unwesentlich|
überschritten wird. Dei niedrigeren Eingangspereln ist der Verstur-
kunssgsrad konstant.

Kvovupressouren +) sind hegelverstarker, derén Verstarkungs=
grad im ganzen Aussteuerungsbereich vom Einrangspegel abhangiy ist.“Ein bei niedrisen Eingangsperel hoher Verstürkungszrad wird bei
zunehmendem FKinransspegel stetis herabgesetzt.

Der hier beschriebene Kegelverstarker U 73 b dient zur automatischen
Perelüberwachung vor übersteuerungsempfindlichen Anlagen, wie z.N.
Schallaufzeichnungsgeräten, Postleitungen und Sendern, sowie zur
Erhöhung der mittleren Lautstärke von stark impulshaltiser, enerjie-
armeı Modulation (Sprache), um sie der energiereicheren Musik-
medulation anzugleichen. Der U 73 b in der Betriebsart "!ompressor"
besitzt neben einer Grundverstärkung von IU dB eine Tiefensperre im

- Eingang, um tiefe Frequenzteile, die mit voller Amplitude auftreten,
von den Rejelvorsüngen fernzuhalten. Der ÜV73 b ist umschaltbar
sowohl als Begrenzer als auch als Koupressor zu verwenden.
Die Begrenzereigenschaften bleiben jedoch auch in der Betriebsart
"}ompressor" erhalten. Beide Betricbsarten sind fur einen Ausgangs-
pegel von + 6 dB ausgelege.

In der Betriebsart "Begrenzer" betragt der Verstarkungsgrad unter-
halb des Begrenzereinsat¥es konstant 0 dB. Bei Eingangspegeln
zwischen den Werten + 6 dB und + 22 dB kann der Ausgangspegel auf 3

max. + 8 dB ansteigen.

+)



In der Betriebsart "Kompressor"ninmt der wirksame Verstarkungs-
grad von 10 dB bei Eingangspegeln, die höher sind als - 14 dB,
stetig ab, so daß der Verstaurkung;sgruad bei cinem Eingangspegel
von + 6 dB auf den Wert 1 oder O dB abgefullen ist. Bei einem
weiteren Ansteijyen des Eingangspegels bis auf den Wert von + 16 dB

wird das Ausgangssignal auf max. + 9 dB begrenzt.

Das Gerat besitzt fiir beide Betriebsarten umschaltbare Kücklauf-
yveitkonstanten mit den Werten 0,3 / 0,0 / 1,2 Sekunden und weitere* ‘

Ampiituden- zeitbewertete hucklaufzeitkonstanten von 2,5 /e/ w
Sekunden.

An einem Anzeigeinstrument ( J 83, J 53 a ), welches in zwei
Größen erhältlich und außen anschliesbar ist, kann die Regel-
wirkung beobachtet werden. Der Beginn des roten Dereiches der
Instrumentenskala wird bei einem kKegelhub von 10 dB erreicht und
entspricht beim Kompressorbetrieb einem Eingangspegel von + 6b dB,
beim Berrenzerbetrieb einem Eingangspegel von + 16 dB. Das Instru-
ment laßt sich mit einem Regler von der Frontplatte her eichen.
Dem Ende des roten Bereiches können wegen der unterschiedlichen
kennlinienabweichungen der kegelröhren keine verbindlichen Werte
für die entsprechenden Eingungspegel zugeordnet werden.

Mit llilfe einer Symnetriermöglichkeit können die kezelröhren über
einen ebenfalls von der Frontplatte Zuganglichen Schraubenzieher-
schlitz symmetriert werden, Als Indikator für die optimale
Symmetrierung; der kegelröhre dient das Anzeigeinstrument mit
seinem unterdruckten Nullpunkt. Die fur diesen Vorgang erforder-
liche Kompensationsspannung wird in der Betricbsstellung "ohne"
automatisch angelegt.

Um bei Stereobetrieb eine Verfülschung des stereophonen Klangein-
druckes infolge der unterschiedlichen hegelung der beiden Kanäle
zu verhindern, besteht bei beiden Geräten die Möglichkeit, die
Regelspannung gegenseitig derartig zu koppeln, daßder jeweils
stärker ansprechende Kegelverstarker den anderen im sleichen
Maße mitregelt. Darüber hinaus ist eine Möglichkeit vorgesehen,
Geräte für programmgesteuerte kücklaufzeitdynamik (Varicom) anzu-
schließen.



In der Stellung "ohne" des Betriebsartenschalters werden Verstärker-
und Kegelteil abgetrennt, der Signalweg vom Eingang Zum Ausgang
direkt durchjzeschaltet und die Symetrierschaltungen gutomatisch
hergestellt.
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